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(Eilt (Elfä^cr auf ZUaoagascar.
ITtabagascar, fdjöne 3nfel,
/Jrudjtbar, nur ein menig fumpftg"
£jeißt es in ben Reifebüdjern
Unb ben Journaux de Paiis.
Sei ron ferne mir gegrüfjct"

lïïôdjt' idj mit bem Didjter fagen :

2Iber in ber Hâtje fidjer 1

3fi's ein marmer fjölietipfutjl.

Unfre piou-pious uub m o bi o t H

Sdjmeljcn brin »ie Blei 3ufammen
Unb bie Jgrande nation" tjat fidj
tDieber bougrement blamirt.

ïïïit ben Ejooas', biefen diables
JTÏir nidjts bir nidjts anjubänbeln
Unb ju glauben, unfrer gloire"
Beugen ftd; bie suc ri pa n I <!

3a, menn bie gloire" puloer
©ber (Erbswtttft ober aud? nur
ÎErocfue Suft jum ZItljmen märe.

2Ibcr fol c'est assommant!
IDarum mußt' idj audj optirenPl
B'outu bête, ber idj gemefen!
IDie riel tootjler roär's mir, menn idj
Unter'm beutfdjen ZIbler mär' 1

Denn ber frifjt bodj feine eig'neu
£eute nidjt, bie Prussiens ftnb jmar
Streng im Dienft getjalten, bodj man
Sorgt für fte, il l'uni le dire!
2tber tu i r idj mag oon unfern
Généraux nidjts Bofes fagen!

Mal m'en prendrait, parbleu! 2Iber

Denfen barf idj mas id; will.

Unb idj fürdjte, ïïïabagascar
Könnt' nus nodj ein fjeißes Rttßlanb
merben mie bereinft bas faite
2Inno m i 1 1 p - h n i t-c e u t - do u v.c

' Bafilorifcfyer Stabiumbericr/t.

(jjpie Ejuubsferiett ftnb w (£nbe ; bie Basler fetjreu jn itjren Éjausfjâlter'
innen jurücf uttb fragen, ob ber Sdtoli uttb Karo allejeit eine gute

©effnung getjabt fjaben. Dorerft rebet man oon bett Reifeerinnerungen, menigftens

oterçebu tlage lang; mie oft ^orelteu per modje, mie man auf bem (Surntgel
Vol ;hi veril ferrirt unb in (Engelberg garuirtes Roftbeef, ob ber Doorne ßt. 2

ober 2. 50 gefoftet, uub ob in ben billigen 3urabablein bie bürren gwetfdjgeu
altabenblid; parabtren. Denn bie Basler finb Haturfreunbe.

3tt3mifdjen tjaben mir tjier audj oiele frembe getjabt, meldje im lÏÏufeum
bie eingemadjtett Sdjlangen uub gebötrten Könige betomiberteu, an ber Sdjüt5enmatt=

firaßebie<8lasgemälbefammlung unb bie permanente Ejunbeausftellung auf ber Daran.

3n ber Knnftballe" ift immer nodj fein großes ©ebränge, meil bie fremben fidj
nidjt bingetrauen, wenn fte burftig finb. menn eine mirttjfdjaft einen ftbelen

Hamen tjat roie bas fdjroarje Brettt" in £eipjig ober jum IDalftfdj" ober 311m

legten Batjen", fo getjen bie £ettte oiel lieber tjfn. Die Kunfttjalle follte fjeißen

jum räßett Rollmops" ober 311t blonben BIntmurft". fjter roill 2IUes oon

Kunft reben, barum ftnb bte Portionen fo claire obfcur, man tjat Kunftflepferleitt,
bei benen cs eine Kttnft ift, brei Sdjeibletn baraus ju madjen.

ZIbcr es roäre eine Sünbe, über Bafel losjujieljen, bas fooiel (Sûtes

fdjafft. 3m (Segenfatj ju bem Bernonlltannm, roeldjes für bie tjötjere IDiffen >

fdjaft beftimmt ift, roitb nun audj ein Eulliauum gegrünbet für bie Stubenrntfdjer.
ITtan getjt bamit um, lauter 3un99cfe'ien 3U profefforen biefer îlfabemie 31t

ernennen.

Bafel entroicfelt ftd; fabelljaft, fo bafj mau ntdjt metjr roeifj, roo man
einen Straßennamen tjeruetjmen roill; barum werben audj bte alten abgeänbert.

Die 21usbebnung gefdjieljt am meiften nadj Horbweftett, roo bas Harreutjaus
liegt, bott foll audj ber neue 8at|nt|of tjinfommeu. Den Emgel, roo bie polt3ei

barauf fteljt, roirb man in gttfunft Ijeifjeu Ijügel ber gerfntrfcbung, unb bic

Strafjenerroeiterung oor ber Börfe ben lïïaculamaufesplatj. Die nette Straße

oor bem ^inausbepartement tjeifjt nun pfetjgäfjlein. llttßerbem befommen roir
einen Sdjicffelirroeg, einen Klaoibubelroeg, eine Iftaftburgerftrafje unb einett

§ions- ober ginsgraben, benn bas ift in Bafel eins uub basfelbe. frütjer gab's
ein Ringgäßlein für bic grauen, jetjt gibt's ein foldjes für bie Korn= unb

petroleumrondjerer. Die Hotbrneftplatonifer haben ifjren Hamen nidjt oon ben

plattfüfjen, fonbern roil fie ftdj mit platouifdjer Hutje alles gefallen laffen müffen.
Die alte Sporengaffc ift abgeriffen, roeil fic nidjt metjr ausreidjte für biejenigen,
bte einen Sporen fjaben.

Das Dereinsleben blütjt aufs Sdjönfte. Die fjäfeleittfcfjülcr ober Keratnifer
tjaben jetjt ifjre eigene rfatjttc, roo fte gleid; baran bie Hafe ptttjen fönnen.

Zlußer ber fjtftorifdjen (Sefetlfdjaft nnb bem Dereitt ber clellenleugner tjaben roir
nodj oiele anbere biftorifdje (Scuoffenfcfjaften. (Ein Derein für f^alboerrücfte roirb

nädjftens eröffnet, mufj aber ber 3afjlreidjen ZIntnelbuugen roegen gleidj in
Seftioueu eingetfjetlt roerben, ba nadj bem Urtfjeil eines Sadjfenuers alles oer>

rücft tft, roas nicfjt normal ober tnorbstnäfjig langroeilig ift. ITtan roirb unter=

fdjeibeu 3at!anniter, Iüur3engraber, Ha3arener unb Ejilariusbrüber. Selbftoer-
ffänblidj mufj bas St. 3obauuquarttcr bett 3°ilanu madjen.

Jln (Eigentfjümlidjfetten tjat es in ber Stabt bes Êâlienfôttigs nie gefetjlt.

f}iet ift 311m Seifpiel bas Sfanbalen oerboten, aufjer roenn es bie poÜ3ei
erlaubt.

(Einer roollte ein Kaffeefjaus grünben «m* juifs uub jefct ift es cent juifs!
^ifdjer fjaben roir 3meterlei, bic mau ja ntdjt oerroedjfelu barf; Dauftjdjer,

bie alle tlage oier mal Forellen fjaben, uttb Zlcfffifdjer, bie alle oier age gar
feine tjaben, aber bafür am cHjarfrcitag ïïtollefifdj.

fjerrenbüblein haben carrirte Sttümpfe, Jlrbeiterbuben tjaben 3wet mandj=
mal roattirte Carrés an ben fjofen, oon wegenweil

Setjr intereffant ift ber Basler lÏÏarftberidjt, roo man lefen fann, bafj ein

Salatföpflein fünf Centimes foftet unb ein Ejämpfeldjeti peterli eine fjalben
Batjen. mie flug bodj bie Zeitungsmänner ftnb I

Un bie öemacr/er bes Lungerers Succi.

© gebt eudj uidjt 3U oiele lUütj',
Hidjt uötljig ift's fjerttu^ulungerti,
Das (Sattje ift nur 3tonie:
(Er tjungert, um ntctjl ju oerfjttngern.

3n Ejeibelberg fjaben bie jübifdjen Stubenten ein befonberes (Corps

gebilbet, roeil bic djriftlidjen Corps fte uidjt aufuefjmen wollen.

Sie tragen rottje OTütjeufdjilöer, roeßtjalb fidj audj bie Derbittbung Rotfp
fdjilbia" nennt. Statt mit ben Rappiren flappern fic auf ber Kneippe mit bem

(Selbe. (Ein jwettes jübifdjes Corps ift im (Entftetjen begriffen ttnb roill ftdj bie

Rotte Corpfa" 'fpricfj Korab) nennen.

d'houneur.

brenIegionär (Eiffel.

mer bat etroas gegen (Eiffel mer
Der geljört ja jur Légion d'honnetflS
mer feiner (Etjr 311 nahe tritt
Der fdjänbet bie ganje Légion bamit.
Denn (Eiffel ift ein lïïann oott (Efjr',
Das bejettgt feine IDatj! iu ber Légion
Unb fjat er geftotjlen uod; fo fetjr,

Zilien $U<£ roäfdjt ab bie Légion d'honneur.
£jat mit lïïillioneu gemadjt er Sdjmu
Der Légionaire" beeft alles ju.
Die n Légion d'honneur" roirft roatjre IDuuber,
IDie nidjts auf (Erben ; aus fdjmutjigflem plunber
Stellt fte bie reinfte mäfdje fjer,
Ditrdj bas bloße IDort: Legion d'honneur" 1

ÎDar (Einer attdj.Sdjuft uub Böferoidjt

(Es gilt nidjt, roenn fie tfju tjeilig fprtdjt.
(Eine foldje ITtadjt, ben (Etjrentnann (Eiffel

§u refjabtlitiren, tjätt' felbft ber eufcl
gufammt Doftor Jauft nidjt ju Staube gebtadjt,

3<i? oerbitte mir, baß 3entanb ladjt 1

mie gut unb entfpredjenb ber Derttunft
mär's bodj, roenn bie gan3 Sdjelmenjunft
3't ber (Etjrenlegion" îlufnatjm' fänb '

Da gäb's ja fjetlige" otjne <£nb 1

Scfyauerlicfye Ballabe.
(Soludjorosfi, fjotjcnlorje roolleu gar nidjt fonferiren.

lïïienen fieljt man, gar nidjt frofje. ^ürdjten fte 311 erplobtren
merben fte in Streit gerattjen mirb ftdj braus ein Krieg ent^ünben

fliegen benn fdjon bie (Sranaten f^u 1 roer fann bas rootjl ergrünben
(Slattbts nidjt oon ben alten Knaben. D.a fte beibe in ber (Eile

(Sar nidjts fid; 3U fagen Ijaben, fürd;fcu fie bte Eangeroeile.

Zlnbersmo auch,?
Csrfter gomtnis: Du fjaft Dtdj alfo toirflidj mit bem Stubettten buetlitt,

uttb tro^ 3eljnmaligem Kugelwedjfel ift feiner oon eudj oerwunbet worben?"

^roeiter gominis: pafj, Kugelwedjfel I 3^ oruefte iljm meine Kugel
in bie f^anb, er mir bie feine, unb fo 3eljumal fjitt unb her."

menn bie (Softer Dämmern,
menn bie pulfe hämmern
meint matt eine IDelt 311 fdjaffen ;

Dodj in mafjtljeit unb ber bat
3ft bie Sadje accurat
Hur ein Kampf bes Katers mit bem Zlffen.

^Lx^D Ein Elsäßer auf Aìadagascar. 4^<Z
Madagascar, schöne Insel,
Fruchtbar, nur ein wenig snmpfig"
Heißt es in den Reisebüchern

Und den ,1 <> u r il-ru x >Ie I'uri^,
Sei nan serne mir gegrüßet"

Möcht' ich mit dem Dichter sagen -

Aber in der Nähe sicher!

Ist's ein warmer Höllenpfuhl.

Uns're i>i>>u-^">^ und

Schmelzen drin wie Blei zusammen

Und die ^ r n u>I »> nii-tiun^ hat sich

Wieder l> >> u roin >> u t blamirt.

Mit den Horms', diesen >>iu

Mir nichts dir nichts anzubändeln
Und zn glauben, unsrer ,.^i>>ir>'"
Bengen sich die ^nc ri >>n u I <!

Ja, wenn die ,.^l>>ir>>" Pulver
Gder Erbswurst oder auch nur
Trockne Lust zum Athmen wäre.

Abcr soi >-V>l u ^ >> in in-i. ii l

Warum mußt' ich auch optiren?!
b'oiitii l>c'l>>. der ich gewesen!

Wie viel wohler wär's mir, wenn ich

Unter'm deutschen Adler wär'!

Denn der srißt doch seine eig'nen
Leute nicht, die l'ru>-i"u^ sind zwar
Streng im Dienst gehalten, doch man
Sorgt für sie, il l'n ii I l,> >Ii rv!
Aber wir ich mag von unsern
< u >'> eu >> x nichts Böses sagen I

>l u > m V u ^ >l ,j r u >. j> u > i l> l, Aber
Denken darf ich was ich will.

Und ich fürchte, Madagascar
Könnt' nns noch ein heißes Rußland
Werden wie dereinst das kalte

Anno ni i 1 1 o - Ii ii j t-i- (> u t -il» ii

Basilorischer !5>tadiumbericht.

Hundsferien sind zu Lnde ; die Basler kehren zn ihren Hanshälterinnen

zurück und fragen, ob der Scholi und Karo allezeit eine gute

Geffnung gehabt haben, vorerst redet man von den Reiseerinnerungen, wenigstens

vierzehn Tage lang; wie oft Forellen per Woche, wie man auf dem Gurnigel
V,ä un voit servirt und in Engelberg garnirtes Rostbeef, ob der vvorne Fr. 2

oder 2. ,',<> gekostet, und ob in den billigen Iurabädlein die dürren Zwetschgen

allabendlich paradiren. Denn die Basler sind Naturfreunde.
Inzwischen haben wir hier anch viele Fremde gehabt, welche im Museum

die eingemachten Schlangen und gedörrten Könige bewunderten, an der Schützeninatt-

straße die Glasgemäldesammlung und die permanente Hundeausstellung aufderDaran.

In der Kunsthalle" ist immer noch kein großes Gedränge, weil die Fremden sich

nicht hingetrauen, wenn sie durstig sind. Wenn eine Wirthschast einen fidelen

Namen hat wie das schwarze Brettt" in Leipzig oder zum Walfisch" oder zum
letzten Batzen", so gehen die Leute viel lieber hin. Die Kunsthalle sollte heißen

zum räßen Rollmops" oder zur blonden Blutwurst". Hier will Alles von

Kunst reden, darum sind die Portionen so claire obscur, man hat Knnstklepferlein,
bei denen es eine Kunst ist, drei Scheiblein daraus zu machen.

Aber es wäre eine Sünde, über Basel loszuziehen, das soviel Gates

schafft. Im Gegensatz zu dem Bernonlliannm, welches für die höhere Wissenschaft

bestimmt ist, wird nun auch ein Lulliauum gegründet für die Stubenrutscher.

Man geht damit um, lauter Junggesellen zu Professoren dieser Akademie zu

ernennen.

Basel entwickelt sich fabelhaft, so daß man nicht mehr weiß, wo man
einen Straßennamen hernehmen will; darum werden auch die alten abgeändert.

Die Ausdehnung geschieht am meisten nach Nordwesten, wo das Narrenhaus
liegt, dort soll auch der neue Bahnhof hinkommen. Den Hügel, wo die Polizei

darauf steht, wird man in Zukunft heißen Hügel der Zerknirschung, und die

Straßenerweiterung vor der Börse den Maculamansesplatz. Die nene Straße

vor dem Finanzdepartement heißt nun pfetzgäßlein. Außerdem bekommen wir
einen Schickselirweg, einen Klavidudelweg, eine Mastburgerstraße und eine»

Zions oder Zinsgrabcn, denn das ist in Basel eins und dasselbe. Früher gab's
ein Ringgäßlein für die Frauen, jetzt gibt'; ein solches für die Korn- und

petrolenmwncherer. Die Nordwestplatoniker haben ihren Namen nicht von den

Plattfüßen, sondern wil sie sich mit platonischer Ruhe alles gefallen lassen müssen.

Die alte Sporengasse ist abgerissen, weil sie nicht inehr ausreichte für diejenigen,
die einen Sporen haben.

Das Vereinsleben blüht aufs Schönste. Die Häfeleinschüler oder Keramiker
haben jetzt ihre eigene Fahne, wo ste gleich daran die Nase putzen können.

Außer der historischen Gesellschaft und dem verein der Tellenleugner haben wir
noch viele andere historische Genossenschaften. Lin verein für Halbverrückte wird
nächstens eröffnet, muß aber der zahlreichen Anmeldungen wegen gleich in
Sektionen eingetheilt werden, da nach dem Urtheil eines Sachkenners alles
verrückt ist, was nicht normal oder mordsmäßig langweilig ist. Man wird
unterscheiden Johanniter, Wnrzengraber, Nazarener und Hilariusbrüder. Selbstverständlich

muß das St. Iohannquartier den Johann machen.

An Eigenthümlichkeiten hat es in der Stadt des Lällenkönigs nie gefehlt.

Hier ist zum Beispiel das Skandalen verboten, anßer wenn es dic Polizei
erlaubt.

Einer wollte ein Kaffeehaus gründen >uu> >u>l> und jetzt ist es <-e»t siiil^!
Fischer haben wir zweierlei, die man ja nicht verwechseln darf; vaufischer,

die alle Tage vier mal Forellen haben, und Aefffischer, die alle vier Tage gar
keine haben, aber dafür am Tharfreitag Mollefisch.

Herrenbüblein haben carrirte Strümpfe, Arbeiterbuben haben zwei manchmal

wattirte Larrys an dcn Hosen, von wegenweil

Sehr interessant ist der Basler Marktbericht, wo man lesen kann, daß ein

Salatköpflein fünf Centimes kostet nnd ein Hämpfelchen Peterli eine halben
Batzen. Wie klug doch die Zeitungsmänner sind I

Au die Bewacher des Huugerers ^>ucci.

G gebt euch nicht zu viele Müh',
Nicht nöthig ist's herumzulungern,
Das Ganze ist nur Ironie i

Lr hungert, um nicht zu verhungern.

In Heidelberg haben die jüdischen Studenten ein besonderes Corps

gebildet, weil dic christlichen Lorps sie nicht aufnehmen wollen.

Sie tragen rothe Mützenschilder, weßhalb sich anch die Verbindung Roth-
schildia" nennt. Statt mit den Rappiren klappern sic aus dcr Kneippe mit dem

Gelde. Lin zweites jüdisches Lorps ist im Entstehen begriffen und will sich die

Rotte Lorpsa" sprich Korab) nennen.

>!'!nnun'lir.

Ehrenlegiouär Eiffel.
Wer hat etwas gegen Eiffel? Wer?
Der gehört ja zur l.>'^i<n> >!'in>iiiioiir.
Wer seiner Ehr zu nahe tritt
Der schändet die ganze l>^i>ni damit.
Denn Eiffel ist ein Mann von Ehr',
Das bezeugt seine Wahl in der IV'^i>ul
Und bat er gestohlen noch so seh.,

Allen Fleck wäscht ab die Lotion >! iniun^iir.
Hat mit Millionen gemacht er Schmu
Der > /"^icnmir,-" deckt alles zu.
Die >.,'^mn >i'Iu>niu>ur" wirkt wahre Wunder,
Wie nichts auf Erden ; aus schmutzigstem Plunder
Stellt sie die reinste Wäsche her,
Durch das bloße Wort! I ,>'"_ti>>n >I'!nnm,'nr" I

War Einer anch. Schuft und Bösewicht

Es gilt nicht, wenn sie ihn heilig spricht.

Eine solche Macht, den Ehrenmann Eiffel
Zu rehabilitiren, hätt' selbst der Teufel
Zusamint Doktor Faust nicht zu Stande gebracht,

Ich verbitte mir, daß Jemand lacht I

Wie gut und entsprechend der vernnnft
Wär's doch, wenn die ganz Schelmenzunft

In der Ehrenlegion" Aufnahm' fänd '

Da gäb's ja Heilige" ohne End!

schauerliche Ballade.
Goluchowski, Hohenlohe wollen gar nicht konferiren.
Miencn sieht man, gar nicht frohe. Fürchten sie zu erplodiren?
Werden sie in Streit gerathen Wird sich draus ein Krieg entzünden

Fliegen denn schon die Granaten? Hui wer kann das wohl ergründen?
Glanbts nicht von den alten Knaben. D.a sie beide in der Eile
Gar nichts sich zu sagen haben, fürchten sie die Langeweile.

Anderswo auch?
Erster Kommis: Du hast Dich also wirklich mit dem Studenten duellirt,

und trotz zehnmaligem Kugelwechsel ist keiner von euch verwundet worden?"

Zweiter Kommis: pah, Kugelwechsel I Ich drückte ihm meine Kugel
in die Hand, er mir die seine, nnd so zehnmal hin und her."

Wenn die Götter dämmern,
Wenn die Pnlse hämmern
Meint man eine Welt zn schaffen;

Doch in Wahrheit und der That
Ist die Sache accurat
Nur ein Kampf des Katers mit dem Affen.
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